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Arbeitshilfen für Eltern

Kurzbeschreibung zum Einsatz und zur Funktion:

Zielgruppe: 			  Eltern und deren Kind(er) in Auszubildung

Inhalt:				 Hilfen und Tipps zu Kündigungen und Schlichtungen

Funktion/Ziel: Aufklärung über die Handlungsmöglichkeiten wenn 
Kündigung erfolgt ist, Handlungsgrundlage

Form:				  Leitschema zum Ausdrucken oder digital lesen

Einsatz/ Dauer		 10 Minuten um sich eine Übersicht zu verschaffen

Einsatzort: 			  Zuhause

Quelle: Rechtsanwältin Silke Schewitz, Frankfurt am Main 

Leitfaden bei Kündigungen und Schlichtung
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